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Meiner besten Freundin gewidmet!





Vorwort zur 3. Auflage eines geschriebenen Films


Jedes normale Buch hat ein Vorwort. Aber dieses Buch ist kein normales Buch.


Es wurde 2006 ursprünglich als Film-Drehbuch geschrieben und Filme werden normalerweise erst gedreht und nicht als Buch, sondern als Kino- oder Fernsehfilm veröffentlicht. Manche Filme kommen nur ins Kino und landen anschließend in den Downloadportalen, damit man sich das Kinoerlebnis auch noch Jahre später ins heimische Wohnzimmer holen kann.


Dieses Buch sollte auch ein Film werden. Ein Fernsehfilm. Doch schließlich kam es anders.


Die 3. Auflage dieses Buches konnte allerdings nicht warten. Der Text wurde einer kompletten Überarbeitung unterzogen. Einige Teile wurden gestrichen und die Story erhielt kleine Änderungen, die das Lesen angenehmer machen.


Der Autor wünscht eine spannende Lektüre.




1. Eingang eines Berliner Clubs (1.Tag) Außen/Nacht




FADE IN TOTALE


Der Name des Clubs wird auf die Fassade des Gebäudes projiziert. Vor dem Eingang des Clubs stehen die üblichen Cliquen. Aus dem Inneren der Disco wummern die Bässe in die Nacht. Typische Partystimmung vor dem Club. Mit dabei eine gut aussehende junge Frau, SARAH, die mit ihrer Freundin KERSTIN ebenfalls auf Einlass wartet. Die beiden kommen problemlos durch die Eingangskontrolle. Ihnen folgt ein Mann. Sein Gesicht ist im Halbdunkel nicht zu erkennen.







2. Club/an der Bar Innen/Nacht




Laute Musik. Lichteffekte durchfluten den Raum.


Die blonde Schönheit vom Eingang und ihre Begleiterin stehen an der Bar. KERSTIN schiebt SARAH eine Bierflasche rüber und prostet ihr aufmunternd zu.





KERSTIN


Na, los! Hier trink und lass uns feiern.


KERSTIN klopft ihrer Freundin auf die Schulter und nimmt selbst einen kräftigen Schluck aus der Flasche.


Beide bewegen sich mit ihren Flaschen in der Hand langsam tanzend auf die Tanzfläche zu.


SARAH


(unsicher)


Ich weiß nicht. Ich sollte nicht hier sein. Das gibt bestimmt Ärger zuhause...


KERSTIN umfasst die Hüften ihrer Freundin und schiebt sie auf die Tanzfläche.


KERSTIN


(lauter, gegen die Musik an)


Ach, komm, entspann Dich.


Sie stehen im Gewühl auf der Tanzfläche.


beide stoßen an.


SARAH


Meine Mutter bringt mich um, wenn sie das hier erfährt.




Ein plötzliches Blitzlicht.


SARAH lässt vor Schreck ihre Bierflasche fallen.


Der Pressephotograph verschwindet so schnell, wie er gekommen war, in den tanzenden Maßen. Der Unbekannte vom Eingang ist auf einmal neben den beiden und zwinkert SARAH zu. SARAH und KERSTIN drehen sich weg und tanzen in Richtung DJ.







3. Ausgang der Disco Außen/Nacht




Der Fremde verlässt die Disco und betritt die Telefonzelle vor dem Club. Er spricht.







4. Anwesen VON STERN/Wohnzimmer Innen/Nacht




Aus dem OFF hört man die KLINGEL eines Telefons.


Ein klassisches Wohnzimmer mit schweren Möbeln und Antiquitäten. Langen Bücherregalen, Wohnzimmertisch, Kaminofen. Hier blicken die Vorfahren der adeligen Familie VON STERN von den Wänden. Die Hausherrin Frau PROF. DR. LUISE VON STERN (47) sitzt in einem der Cocktailsessel und trinkt ein Glas Rotwein. Vor ihr liegen Akten. LUISE VON STERN geht zum Telefon.





LUISE VON STERN


VON STERN.


(PAUSE)


Hallo?


ANRUFER


(OS)


Guten Tag, spreche ich hier mit LUISE VON STERN?


LUISE VON STERN


Ja, worum geht es bitte?


ANRUFER


(OS)


Ich rate Ihnen... den Humangenetik-Kongress abzusagen!


Sonst wird Gott über Sie und Ihre Familie richten.


LUISE VON STERN


Ich weiß zwar nicht, wer Sie sind und wie Sie dazu kommen, mich mitten


in der Nacht anzurufen, aber ich werde hier gar nichts absagen.


ANRUFER


(OS)


Wissen Sie, wo SARAH jetzt ist?


Sie hat ein so hübsches Gesicht...


(PAUSE)


wäre doch schade, wenn ihr was passieren würde!


LUISE VON STERN setzt das Glas ab und blickt nervös im Raum umher. Dann blickt sie auf das Telefon in ihrer Hand. In diesem Moment betritt ihr Gatte, JUSTUS VON STERN (57), das Wohnzimmer.


LUISE legt auf und begrüßt ihren Ehemann. JUSTUS VON STERN merkt ihre Unruhe.


JUSTUS VON STERN


Gibt es ein Problem?


JUSTUS VON STERN küsst seine Frau zur Begrüßung auf die Wange.


Er nimmt sich einen Gin und setzt sich auf das Sofa.


LUISE VON STERN


(bestimmt)


Nein, Schatz. Alles in Ordnung. Der Anrufer hatte sich verwählt.




5. Anwesen VON STERN/Treppenhaus/ Innen/Nacht zeitgleich




SARAH versucht besonders leise die Treppe nach oben zu gehen, um möglichst unbemerkt in ihr Zimmer zu kommen, denn sie weiß, dass es Ärger gibt. FRAU VON STERN tritt aus dem Wohnzimmer auf den Flur und erwartet SARAH mit einer Standpauke. Die Erscheinung der Hausherrin und Mutter verbreitet Kälte.





LUISE VON STERN


(Aus dem Dunkel des Treppenhauses)


(streng und eiskalt)


Wo warst Du SARAH?


SARAH


(erschrickt und bleibt stehen)


Bei KERSTIN. Wir waren gemeinsam unterwegs.


LUISE VON STERN


Wir hatten 22 Uhr vereinbart und nicht 2 Uhr.


SARAH


(mit entschuldigender Stimme)


Ich weiß Mutter, aber KERSTIN und ich hatten so viel zu besprechen.


Außerdem bin ich volljährig und kann auf mich selbst aufpassen.


LUISE VON STERN kommt ihrer Tochter entgegen und stellt sich ihr auf der Treppe nach oben in den Weg. Ihre blonden Haare hat SARAHs Mutter hochgesteckt. Dadurch wirkt sie noch strenger.


LUISE VON STERN


Trotzdem war 22 Uhr vereinbart und Du kommst Stunden später. So etwas


geht nicht und so etwas will ich nicht sehen. Haben wir uns verstanden!


Außerdem habe ich Dir schon oft gesagt, dass diese KERSTIN HUBER


nicht den richtigen Umgang für Dich darstellt.


SARAH


(trotzig)


KERSTIN ist und bleibt meine beste Freundin.


LUISE VON STERN unterbricht ihre Tochter strikt.


LUISE VON STERN


SARAH, keine Diskussion!


LUISE VON STERN


(WEITER)


Dir hätte was passieren können. Nimm Dir endlich ein Beispiel an Deiner


großen Schwester.


Und darüber hinaus wendest Du Dich bitte mit einem angemessenen Ton


an Deine Eltern.


SARAH steht in ihrer Zimmertür.


Man hört JUSTUS VON STERN im Wohnzimmer. Seine Schritte klingen schwer. Die Stimmung im Haus ist – wie fast immer - freudlos und ernst.


JUSTUS VON STERN kommt aus dem Wohnzimmer und bleibt vor der Treppe stehen.


JUSTUS VON STERN


(wendet sich an SARAH)


Du solltest längst im Bett sein. Über die anderen Dinge


sprechen wir morgen.


Frau VON STERN küsst ihre Tochter auf die Stirn. SARAH geht in ihr Zimmer. JUSTUS VON STERN und LUISE gehen ebenfalls zu Bett.




6. Anwesen VON STERN/Esszimmer Innen/Tag (neuer Tag)




VIVALDIS VIER JAHRESZEITEN erklingen.


Der lange Tisch ist, wie jeden Tag, für alle Familienmitglieder zum Frühstück eingedeckt. Im Raum sind JUSTUS VON STERN, LUISE, SARAHS kleine Schwester KATHARINA (10). Die älteste Tochter des Hauses, JULIA, ist jedes Wochenende zu Besuch. Man wartet auf SARAH. LUISE VON STERN bereitet sich ihr morgendliches Müsli. KATHARINA trinkt ihre heiße Schokolade und belegt sich ihr Brot. JULIA gießt sich und ihrem Vater neuen Tee ein. Vor JUSTUS VON STERN liegen die aktuellen Tageszeitungen.


Diesmal liegt die Wochenendausgabe der BZ zuoberst auf dem Stapel. JUSTUS VON STERN sieht das Bild seiner Tochter auf dem Titelblatt. Stockt und hält seiner Gattin tonlos die Zeitung entgegen. Unter dem Foto steht in einer großen Headline: Nachwuchs des Adels auf Abwegen – SARAH VON STERN im Partyrausch!





LUISE VON STERN


ALFRED, könnten Sie bitte mal kommen?


Der Butler tritt an den Tisch.


ALFRED


Sehr wohl, Madame?


LUISE VON STERN


Guten Morgen, könnten Sie bitte SARAH zum Frühstück holen!


Der Butler nickt. KATHARINA VON STERN nimmt einen Schluck Orangensaft.


KATHARINA VON STERN


Lass, Mama, ich kann SARAH auch holen.


LUISE VON STERN


(an KATHARINA)


Na gut. Danke, mein Schatz.


KATHARINA VON STERN ist aufgestanden und eilt aus dem Raum.




7. Anwesen VON STERN/SARAHS Zimmer Innen/Tag




SARAH liegt noch im Bett. Der Wecker klingelt bereits zum zweiten Mal. Keine Reaktion. SARAH schläft wie ein Baby und dreht sich im Bett hin und her. Gestern Abend war es spät gewesen und SARAH war müde ins Bett gefallen – ohne sich noch mit dem Chaos in ihrem Zimmer zu beschäftigen. Dementsprechend sieht es aus. Mappen und Hefte liegen auf dem Boden verstreut und die Garderobe vom Vorabend hängt nicht ordnungsgemäß im Schrank, sondern liegt auf dem Boden vor dem Sofa.





KATHARINA KLOPFT laut an die Tür.


Keine Reaktion. Sie KLOPFT erneut und betritt den Raum.


KATHARINA VON STERN


SARAH, Du hast verschlafen und Mama will, dass Du sofort runterkommst.


Aufwachen. Hey, Du Schlafmütze!


KATHARINA zieht ihrer Schwester die Bettdecke weg und öffnet die Vorhänge.


SARAH


(müde)


Ist ja schon gut Du kleine Verräterin, aber sei nicht so laut. Außerdem hör


auf mich zu nerven. Ich komme sofort.


KATHARINA VON STERN verlässt das Zimmer und geht wieder nach unten.




8. Anwesen VON STERN/Esszimmer Innen/Tag




SARAH betritt das Esszimmer. KATHARINA VON STERN grinst ihre große Schwester an.





SARAH


(müde)


Guten Morgen.


Unsere Protagonistin setzt sich auf ihren Stuhl und beginnt ihr Frühstück mit einem Schluck Tee, dann schmiert sie sich ein Mohnbrötchen mit Butter. JUSTUS VON STERN unterbricht seine Lektüre. Steht auf. Er geht einmal um den Tisch herum und bleibt hinter SARAH stehen. Mit der einen Hand nimmt er seine Lesebrille ab. Mit der anderen hält er seiner Tochter die Zeitung vor die Nase.


JUSTUS VON STERN


Was hast Du Dir dabei gedacht?


SARAH setzt ihre Tasse ab.


SARAH


(genervt)


Wobei hab´ ich mir was gedacht?


Was meinst Du?


Ihr Vater hat wieder seinen Platz eingenommen und schlägt mit der flachen Hand kurz auf die schwere Platte des Esstisches.
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